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P O S T U L A T von Judith Bellaiche (GLP, Kilchberg) und Denise Wahlen (GLP, Zürich) 
 
betreffend Rettet die Bienen 
__________________________________________________________________________ 
 
Wir ersuchen den Kanton, für die Bewirtschaftung resp. Verpachtung von kantonseigenem 
Kulturland die Auflage vorzusehen, dass keine bienenschädigenden Pestizide (wie Neo-
nicotinoide, Cypermethrin, Deltamethrin und Chlorpyrifos usw.) eingesetzt werden  
dürfen. 
 
 Judith Bellaiche 
 Denise Wahlen 
Begründung: 
 

Das Bienensterben ist auch für den Regierungsrat ein notorisches Problem, das er gemäss 
eigener Aussage in diversen Stellungnahmen ernst nimmt. Nebst dem verbreiteten Befall der 
Bienenvölker durch die Varroa-Milbe, haben gewisse Pflanzenschutzmittel extrem schädi-
gende Wirkung auf die Bienen. Ein allgemeines Verbot dieser Pestizide scheint in naher Zu-
kunft nicht durchsetzbar, zumal sich die Hersteller dieser Pestizide sowie viele Bauern dage-
gen wehren. Es entspricht somit dem Gebot der Eigenverantwortung, dass sich die Eigentü-
mer von Kulturland für einen sorgsamen Umgang mit den Bienen einsetzen, zumal es für die 
Blütenbestäubung nach wie vor keine Alternative zu den Bienen gibt. 
 
Der Kanton steht als Verpächter von Kulturland in der Pflicht, vorbildlich und nachhaltig zu 
handeln und auf kantonseigenem Land die Bienen zu schützen oder sie zumindest nicht zu 
schädigen. Der Einsatz von bienenschädigenden Pestiziden ist somit umgehend einzustel-
len. 
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